Die 
anftalten angenommen, 


| Telegramme der Danziger Zeitung. 
| Berlin, 18. Febr. Das Abgeordnetenhaus 
nahm die Anträge auf Siftirung des Unter 
: 1 8⸗Verfahrens gegen die Abg. n dean 
Franſſen, Ibach an genehmigte in dritter Leſung 
| ohne Dedatte die Vorlagen über die Theilung 
des Kreiſes Conitz und die Abänderung der 
i dirteten Steuern in Hohenzollern. Bei der 
; jolgenden erften Berathung über die Wege- 
ordnung erklärten ſich die Abgg. Löper, Knebel 
und Wfſſelina prineipiell für die Vorlage, welche 
der Handelsminiſter mit dem Hinzufügen recht⸗ 
ertigt, daß fie ſich an die beſiehenden Organi⸗ 
ationen anlehne, auf neuen Verwaltungs- 
rundjagen bafire und, wenn auch nur für alte 
15 5 beſtimmt, leicht ausgedehnt werden 
une. Die Vorlage wird an eine Commiſſton 
von 28 Mitgliedern verwieſen. Es folgt die 
zweite Berathung des Etats des Miniſteriums 
des Innern. Bei dem Titel, Gefängnißweſen, 
regt Abg. Röckenath die Frage wegen geſetz⸗ 
wabiger Beschäftigung der Gefangenen, beſonders 
der politiſch a e an, die Abg, Windt⸗ 
horſt durch Ueberweiſung des Gefängnißweſens 
an den Juſtizminiſter verwies. Abg. Eberty 
will die Vorlage auf dem Verwaltungswege re⸗ 
gulirt wiſſen. Der Regierungs⸗Commiſſar jagt 
die Regulirung der Frage durch die Reichs⸗ 
organe zu. Der Miniſter des Innern ſtimmt 
dem Antrage des ur Eberty zu, der angenom⸗ 
men wird. Abg. Schorlemer⸗Alſt kritiſirt die 
Erlaſſe des Miniſters des Innern gegen die 
kirchlichen Proceſſtonen. Der Miniſter hebt 
zn, daß die ern: durch vielfache bittere 
lagen über Ausſchreitungen bei Proceffions- 
gängen veranlaßt und daß die geſetzliche Rege- 
lung noch härtere Beſtimmungen Peat * 
haben würde. Uebrigens wurden ſämmtliche zur 
Werathung gelangten Etatspoſten genehmigt. 
Rad e Sſhung Sains. — Der Abg. Lasker iſt am 

ga ees Fieber ernſtlich erkrankt. 

er lin, 18. Febr. Der Kaiſer erledigte 
dem „Reichsanzeiger“ zufolge heute wieder die 
laufenden Regterungs eſhäfte, wiewohl er auf 
3 * pata, mad Dos i 3 
* er „ anz er 4 e . 
rranung, wonach der brille Abſchnitt des 
pocivilepegejeges über die Crforderniſſe der 
chließung und de 105 deſſelben, betreffend 
Aufhebung der Ehe Trim: von Tiſch und 
Peit bereits am 1. März 1875 in Preußen ein⸗ 
geführt werden fol. 7 
: Baker, 18. Febr. Der weſtfäliſche „Merkur“ 
veröffentlicht eine päpftliche Eneyelika an die 
Biſchöfe Preußens, worin die Verurtheilung der 
Kirchengeſetze und die Grcommunication der vom 
Staate angeſtellten Geiſtlichen ausgeſproch en wird. 


Die Dotation der Provinzen und die 
' Grundſteuerüberweiſung. 
| Die Agitation für bie Ueberweiſung cin:e 
Theiles oder der ganzen Grund⸗ und Gebäude 
- ſteuer an die communalen Verbände wird b.fınnt- 
i lich ron einigen pommerſchen lanpwicchfchafttichen 
{ Vereinen — 4 fortgeſetzt. Wir möchten aber doch 
0 bezweifeln, daß dieſe Vereine, welche auch zu 
4 tiffonen in dieſer Frage eine Auregung gegeben 
aber, ib der Tragweite ihrer Beflrebunzen und 
des Refultats, welches ein Erfolg derſelben für die 
Iſtlichen Provinzen haben würde, vollkommen klar 
bewußt geweſen ſind. Wie die Sache heute liegt, 
würde es ſich nicht um eine Ueberweiſunz jener 


( (uunſtliteratur.) Das im Verlage von 
W Spemann in Stuttgart erſcheinende „Kunft⸗ 


emerbe” hat wieder durch einige neue Leferungen 
wieſen, wie umfichtig, geſchmackvoll und lechniſch 
vortrefflich es fein Ziel verfolgt. Kein beftimmtes 
Gebiet der Kunſtinduſtrie wird bevorzugt: wir er⸗ 
halten Proben aus jedem Zeitalter, felbit das 
prunkvolle eff, etreiche und impoſante Barock wird 
> de E ſeltenen Mufterfiüden vorgeführt. Allmälig 
bekommen wir auf dieſe Art werthvolle Publi⸗ 
cationen des Inhalts aller Nationalwuſten, ter 
berühmteften Sammlungen und der meiften ſeltenen 
Stücke welche ſich in Privatbefitz befinden. Ber 
| auntlich fehlt nicht nur unferen deutſchen Arbeitern, 
ondern auch dem urtheilenden, kaufenden, gebil⸗ 
deten Publikum, ja ſelbſt vielen Künſtlern von 
' j ber Sinn für gute, kanſtge techte Formen 
flaſt dollſtändig. Er fehlt uns, well unſere Af hetiſche 
Erziehung eine un vollkommene ift, well file den 
Auſchauungsunterri kt fo wenig gethan wird. Hier 
wird nun den Arbeitern des Kuuftgewerbes ſowohl 
wie dem gebildeten Laienpublikum überhaupt tin 
Werk geboten, welches in ganz ausgezeichneter 
Weiſe dieſe Lücke unſerer Erziehung auszufüllen 
eſtimmt iſt. Nicht Gebilde der Phantaſte, nicht 

7 aM niemals ausgeführte Entwürfe zeigen uns die 
cinen Blätter dieſes Prachtwerk's, ſondern vor⸗ 
) 50 Gezenſtände, weiche, zwar in verſchiedenen 
Zeitaltern und Geſchmacksperioden geſchaffen, an 
fi aber immer zum Beſten und künſtleriſch 
Werthvollſten ihrer Zeit gehören. In den letzt 
erſchienenen Lieferungen finden wir bochgeſchätzte 
alte Bekannte. Möbel und decorative Details aus 


N 
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der Zeit von Danzigs Blithe, alfo aus ven letzten 
„ Jahren der Spätrenaiſſance, von R. Bergau 
bpPublicirt. Weit reiner in Stil, zierlicher in der 


Ausführung und edler in der becorativen Anord⸗ 


„Dang tag” erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 
sath Preis ro Quartal 4 RE 50 J. Auswärts 


in Leipzig: Eugen Fort und 


Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. B 


unter gleichzeitiger Uebertragung gewiſſer, bisher netenhaus gut (hun wird, für jetzt den von der 


von den ſtaatlichen Organen verſehenen Ber 
waltungezweige auf jene Steuern verzichten. Dir 
Seietze über die Dotation dee Provinzen, ſowohl 
dasjenige von 1873, als auch das gegenwärtig dem 
Landtage vorliegende, vertheilen die Dotations- 
beträge bꝛkauntlich nicht nach dem Verhältniß dex 
Grund⸗ und Gebäadeſteuerbeträge, welche in den 
einzelnen Landeelheilen aufkommen, ſondern fie ge⸗ 
währen eine ſeſte Reute, welche nach dem Maß⸗ 
flate der Enwohnerzabl und des Flächenin halts 
an die Provinzen certhei t werden fol. 

Der letzlere Maßſtab iit für die öſttich n 
Provinzen ein weſent ich günftigerer, als der des 
Grund⸗ und Gebäudeſteueraufkemmens, insbe⸗ 
fontere für die Provinz Preußen. Während 
nach $2 des En wurfs des neuen Dotationsgeſetz's 
von den für Chauſſe neubauten. Landesmeliora⸗ 
tionen ꝛc. zu Ubecweifenden 13% Millienen Mk. 
noch dem Maßſtabe des Flächeninhalts und der 
Einwohnerzahl auf die Provinz Preußen rund 
2½ Millionen, auf Pommern 1,130,000, auf Poſen 
1,160,000 Mk. kommen follen, würden bei An⸗ 
renburg des Grund⸗ und Gebäudeſteuermaßftabes 
erhalten: Preußen 1,496,000, Pommern 924,000, 
Poſen 795,000 Mk. { 

An ſich kann man freilich der aus den weft⸗ 
ichen Provinzen erhobenen Forderung einer 
Vertbeilung der Dotationen nach der Steuerleiſtung 
die Berechtigung nicht abſprechen. Aber wir 
glauben nicht, daß dieſe Forderung fofort und ohne 
Weiteres erfüllt werden kann. Der Abftand zwiſchen 
zer Beribeilung nach der Steuerſeiſtung und ber 
jetzigen lediglich nach dem Ermeſſen der Staats⸗ 
behörden erfolgenden wäre fo groß, daß einzelne 
Landestheile, wentgftend für die erſten Jahre, in 
Bezug auf die Entwickelung ihrer Verkebremi tel 
ſehr zurückgedrängt werden wü nden. Es wird dire 
am beiten aus folgenden Thotſac en erbilln 
Während der 13 Sabre deu 1861 bis incl. 1873 
find aus Staats mitten zur Verwendung ae 


kommen: ig 
pies 


Zu Chauſſee⸗ 7 pees 
lee A 


neubauten ; 


Fe Te 
file dle Pr ovina Preußen: 3112000 3,113.0 
»»Branktulurg: 274000 834 


om mern: 
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3 . Wachſen: 
RE Benfalen: 213 900 660,000 
2 2 Rheinprovinz: 452,600 1,171,300 


Man ſieht bieraus, daß intbefombere bie ffir 
Chauſſee⸗Neubauten durch din Slaatshaus⸗ 
halts⸗Etat verwendeten Mittel vorzugsweiſe der 
Provinz Preußen und zwar faſt ausſchli Hid 
Oſtpreußen — (denn während der Mrg.-Brairf 
Königsberg 1,645,000 , Gumbinnen 1,198 000 % 
erhalten baben find in dem Reg.⸗Bezirk Danzig 
nur 204,400 Re. in Marienwerder gar nur 
64 400 Ag. verwendet) — zu gut g kommen find. 
Auch wenn man den Maßſtab der Einwohnerzahl 
und des Flächeninhalts, wie ihn die Dotatione- 
vorlage enthält, annimmt, wird Oſtpreußen erheb⸗ 
lich weniger erhalten, als nach dem bisher üblichen 
Verthrilungsmodus, den das Handels⸗Miniſterium 
lediglich nach feinem Ermeſſen feftſetzte. Wollte 
man aber ſchon jetzt den Maßſtab der Steuer 
leiſtung einführen, fo würde der Unterſchied noch 
vlel geßßer fein, und die Entwicklung des Chaufſer⸗ 
baues in Oſtpreußen ſehr in's Stocken gerathen. 
Wie find doher der Meinung, daß das Afgrorb- 


nung ift ein kleines Möbel von geſchnitztem Holz, 
in Band wirkerrahmen aus Nürnberg. Die anderen 
Blätter biten uns koftbare Waffen, e ne Krone 
prachtvoll von venetianiſchem Email gebildet, blau 
und grün mit oolvenen Ornamenten im Charakter 
der Frührenalſſance, dann ſchmiedeeiſerne Gitter, 
ftanzöſiſche Goldſchmiedearbelten, Bücherbeſchläge 
Nadeln, kleine Büchschen aus dem 16. Johehun⸗ 
dert und alte Zunftſchilder in den phantaſtiſchen 
Bildungen, welche den Niedergang des großen 
Kunſtzeitalters bezeichnen. Dieſe Aneinander⸗ 
reihungen der Arbeiten aus verſchiedenen 
Stilperioden find auch ein ganz vortreffliches 
Mitkel, um den Blick zu ſchärfen für 
die charakteriſtiſchen Unterſchiede des Zeitg⸗ſchmacks. 

Mit beſon derem Vergnügen kommen wir heute, 
Verſäumtes nachbolend, auf eine Reihe von künft 
leriſchen und kunſtgewerblichen Bublicationen zurück, 
welche berelts vor einiger Zeit abgeſchloſſen iſt. 
„Kunft und Kunſtg werbe auf der Wiener Welt 
ausſtellunz“ von Carl v. Lützow (Leipzig bei 
Stemann) liegt nun der Beurtheilung in einem 
ſchönen, reich illuſtriiten Bande vor. Wie in dem 
oben beſpo tenen Werke die verſchledenen Beit- 
alter, fo ſtehen bier die cingrínsn Nationen in 
ihrer augenblicklichen Leiſtungsfähigteit auf beiten 
Gebieten neben einander. Jede hat bekanntlich ih: 
Schönſtes und Beftes im Wiener Prater: aufge: 
ſtellt und aus dleſem Vorzügl ichſten iſt durch Kunſt⸗ 
fritifer von Autori. dt eine Auswahl getroffen wor: 
den. Sie behnt ſich über alle Gebiete der Kunſt⸗ 
induſtrie aus. Auf demjenigen der Poterie und 
Keramik ſehen wie die undergleichlichen Porzellau⸗ 
Mintons, die Majollken von Ginori, die wunder⸗ 
vollen Mettlacher Thongefäße und Fliefen, die 
nachg machten und exten Limoges, die etruriſchen 
Geſchirre von Sältzer in Eiſenach, Parvillier's 
türliſche Schalen mit Glasfluß⸗Ornament. In 


Beſtellungen werden in der Expedition (Retterhagesgatie No. 4) avd auswärts bei allen Patjecl. Boft- 
5 N — 


Inferate, pro t⸗Zeile 20 J, gehmen an: in Ber 
ogler; in hae ere a. M.: G. L. Daube u. die Jäger“ 


k. völkerung; die Statiſtik der Mortalität, und zwar 
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(Morgen-Ansgabe.) 


len: H. Albrecht, A. Retemence und Rud, Dioñe: 
sa e er A le 


— iii o li ae hi Ma ht 


1875, 


fiellen beftimmt fein fol. In legterer Bezießung 
wurde weiter gefragt, welche Minimaifige von der 
Regierung in Ausficht genommen feien. Aus ber 
von Seiten des Cultusminiſters eingegangenen 
Beantwortung der Fragen erglebt fi, daß eine 
Hrranziehung des neuen Fonds von 3 Millionen 
zu Alterezulagen nicht beabfichtigt iſt. Die 


Stagte⸗Regierunz vorgeſchlagenen Bertheiiungs- 
Maßftab zu acceptiren und eine anderweitige Wee 
gelung der Zukunft vorzubehalten. 


Tertiblen> 

Berlin, 17. Febr. Der Reichskanzler 
hat dem Bundesrathe jetzt die Protokolle und den 
Bericht der Commiſſion zur Vorbereitung einer 
Reichs⸗Medieinalſtatiſtik zugehen laſſen. 
Wir haben bereits auf den Bericht hingewieſen, 
der ſich verbreitet über die Statiſtik des Heilper⸗ 
ſonals; die Statiſtik des pharmaceutiſchen Per⸗ 
ſonals und der pharmaceutiſchen Anftalten; die 
Statiſtik der Heilanftalten; die Statiſtik der Mor⸗ 
bidität, und zwar in den Hrilanftalten, durch an⸗ 
ſteckende und gemeingefährliche Krankheiten und 
einzelner Berufs⸗ und Standesklaſſen der Be⸗ 


Summe ſoll vielmehr lediglich zur Stellenverbeſſerung 
Die Stellenverbeſſerung tft 


verwendet werden. 


der Geſammtbevölkerung, einzelner Berufs⸗ und 
Standesklaſſen der Bevölkerung. Es find in 
nächſter Zeit weitere Anträge an den Bundes rath 
darüber zu erwarten, wie den Anträgen der 
Comm ſſion weitere greifbare Folge zu geben 
if. Das Syſtem der den Menſchen ge- 2 
widmeten Medicinal⸗Statiſtik als ein großes 
Ganzes betrachtet, umſchließt zwar auch die 
Veterinärſtatiſtik, indeſſen die Commiſſton hat ihre 
Aufgabe u. A. des halb nicht mit hierauf ausgedehnt, 
weil fie in Erfahrung gebracht hatte, daß das dar⸗ 
auf Bezügliche feine felbittändige Erledigung 
finden werde. Beffunterrichtete Organe der Prefte 
theilen nämlich mit, daß der aus den Bertretern 
der deutſchen thierärztlichen Vereine hervorgegan⸗ 
gene „Deutſche Veterinärrath“ dem Reichstage 
eine Petition um Errichtung eines dem Reichs⸗ 
kanzler⸗Amte zu unterſtell nden Reichs⸗Veterinär⸗ 
Amis unterbreitet habe. Des letzteren Thätigkeit 
follen beſtehen: 1) in der Einrichtung einer voll⸗ 
ftindigen und ſachgemäßen Thlerſeuchen⸗Statiß ik: 
2) in der Vorbereitung der auf das Bete 


rinärweſen bezüglichen Reichegeſetze ſowohl in 
. : veterinärpolizeilicher 
einer einheit⸗ 


elvilzechtl cher als in 


b. Reg. Bez. Düſſe dorf: theme Gigend 370 tis 
470 Thlr., billige Gegend 320 Thlr.; c. R:g.-Ber. 
Coblenz, Aachen, Trier: theure Gegend 310 bis 
360 Thlr., bie Gegend 260 Thlr. Die Minima 
für de Reg.⸗Bezirke Stettin und Cöslin werden 
vom Cultus miniſterium felbft, wegen der benach⸗ 
barten brandenburgiſchen und preußiſchen Reg⸗ 
Bezirke für zu niedrig gegriffen gehalten; ebenſo 
das Minimum für den Reg.⸗Bez. Trier, wegen 
der Nachbarſchaft der Reichsſande. Betreffs des 
Reg.⸗Bez. Coblenz hat ſich nachträglich die Berech⸗ 
nung der Einkünfte aus kirchlichen Nebenämtern 
als zu hoch herausgeftellt. Bei der Verauſchla⸗ 
gung des Vedürfulßzuſchuſſes von 2 916,300 Mk. 


6) in der Internationalen Regelung der Abwehr 
und Tilgung der Thierſeuchen. Nach diefem Vor⸗ 
gehen tes zur Sache competenteſten Organs hat 
die Commiffion um fo mehr die Veterinärftatiftif 
außer Acht laſſen zu dürfen geglaubt, als Seitens 
res Reichskanzleramtes auch keine Thierärzte zur 
Wahrnehmung der Jutereſſen des Veterinärweſens, 
in die Commiſſion berufen worden waren. 

N. Berlin, 17. Febr. Wie ſchon neulich er⸗ 
wähnt, find in der Budgetcommiſſion zu dem die 
Elemenjarſchulen betreffenden Ablchnitte des Eta's 
des Cultus miniſteriums verſchledene Fragen geftellt 
worden. Die meiſten derſelben bezogen ſich auf 
den Titel „Beſoldungen und Zuſchüſſe für Lehrer, 
Lehrerinnen und Schulen, insbeſondere auch zur 
Gewährung zeitweiliger Gehaltszulagen für ältere 
Lehrer“. Dieſer Titel iſt im Etat für 1875 um 
3 Millionen Mark vermehrt worden. In der 
Commiffion entftand nun namentlich die Frage, 
wie dieſe Mehrforderunz verwendet werden, ob ſie 
auch für Alterszulagen in Unfprud genommen, 
oder ob fie iedighich für Aufbeſſerung der Minimal: 
C REPO AITANA TIAS IRA A ANTENA LAIA 1. 


Der im Vergleich zu anderen Reg.⸗Bezirlen auf⸗ 
fallend niedrige Satz für die Provinz Sachſen 
wird dadurch getechtfertigt, daß hier unter 
250 Ther. überhaupt kein Stellengehalt gewährt 
wird, alſo auch nicht bei dritten und vierten Siel- 
leu. — Die Regierung bofft, auf dieſe Weiſe das 


mit Fleiß und Umſicht ähnliche Zwecke durch gute 
Abbilsungen und ausführlichen Text. 

„„Neue Monatshefte für idtfunft und 
Kritik“, herausgegeben von Os cat Blumenthal 
(Georg Stiitr, Berlin.) Die publiciſtiſche Form 
der Ueberſichten, der Revuen, wie Franzoſen und 
Enzländer fagen, hat bei uns ſchwerer Eingang 
gefunden als in jenen beiten Ländern. Unſere 
Grenzboten, Jahrbücher, der Salon waren wefent- 
lich etwas Anderes, fie wollten oder kennten nicht 
überfichtlich fein, den vollen Inhalt unſeres geiſtl⸗ 
gen Lebens erſchöpfend widerſpiegeln. Der Stoff, 
ven fie brachten, wurde zumtiſt von den Neigun⸗ 
gen, Fähigkeiten und Specialſtudien ihrer Mitar⸗ 
beiter beſtimmt. Selbſt die „Gegenwart“, die 
eiue Revue zu ſtin verſuchte, wird in Auswahl 
und Anordnung ihrer Stoffe ſich kaum mit den 
älteren literariſchen Unternel mungen der Nach⸗ 
barländer vergleichen wollen.  Rodenbergs 


Glaswaaren concurriten Venedig, Böhmen und 
England, in Bronce», Meſſing⸗ und Zinkwaaren 
fteben die Franzoſen Barbedienne, Chrinophle und 
Deniere ſogar den Elkington's, den Witnern, 
welche ihre Tafelaufſätze, Geräthe und Ornamente 
von Männern wie Hanſen, Theirich u. Y. 
modelliren laſſen und dem einzig Werthvollen was 
aus Deutſchland Ravent und Sußmann⸗Hellborn 
geſchickt baben, voran. So finden wir Holzarbeiten, 
die Webereien des Oriente, Waffen und außerdem 
das Hervorragendſte aus der Kunſthalle in guten 
Abbildungen beiſammen. 

Doch würden dieſe weit geringeren Werth 
haben ohne den Text, der fie begleitet und erklärt. 
Dieſer Text ſteht hoch im Werthe über den 
ſonſtigen Beſchreibung en illuſtrirter Blätter, wie 
ſchon der Namen des Herausgebers verbürgt. Er 
beſteht aus ſelbſtſtändigen Abhandlungen der beiten 
Hiſtoriker und Kritiker auf dem Gebiete der Kunſt, 
von Alfred Woltmann, Jacob Falke, Bruno Meher, 
ander Auer; Aglata von Enders behandelt 
ſachverſtändig und böchſt gewandt das Gebiet 
der Frauenarbeit. Dieſe Abhandlungen find feines» 
wegs nur orlentirende, ſondern hiſtoriſch kritiſche 
fie geben in großen Zügen einen Abriß dee 
Kunmvermögens in den vesfdiedenen Cultur 
ländern mit vortrefflichen Bemerkungen und 
Fingerzeigen über den Stand der Be 
itvebungen und Reſultate in den einzelnen 
Ländern. In allerbeſter Form erhalten wir da 
einen Abriß der zeitgenöſſiſchen Kunſtgeſchichte, 
deſſen Gediegenheit durch die Theilung der Arbeit 
entſchieden g wonnen hat. Dieſes Werk firizt den 
ephemeren Werth und Nutzen der großen Auzftel- 
lung und dient der Belehrung auf einem Gebiete, 
auf dem wir noch ſo ſehr der Belehrung bedürfen. 

Auch die „Blätter für Kunſtgewerbe“ von 
Valenti Teirich. Wien, dei R. Waldheim fördern 


löſt das Geiſtesleben und die Arbeit der Nation 
auf politiſchem, literariſchem, künfil:riſchem Gee 
biete vollinhaltlich wieder zu geben, uicht nur dem 
Range, ſondern auch der Ast nach die Stelle ein⸗ 
zunehmen, welche anderswo die großen Monats⸗ 
Renn ſich geſchaffen haben, und der Erfolg bee 
weist, daß ſolch' ein literariſches Unternehmen in 
Deutſchland Bedürfniß geweſen iſt. Auf enger m 
Gebiete verſucdt nun die Monatsſchrift Blumen⸗ 
thal's taffelbe. Nicht die geſammte geiſtige 
Arbeit, fontern nur Dichtkunft und Krſtil 

hier, zu einem Geſammtbilde vereinigt, dem Leſe⸗ 
publilum nicht nur Unterhaltung 


tanen literariſchen Schaffens, eine perſönliche Bos 


Ante medlenoin 
oe a. Reg.⸗Bezirk Köln: there nd 
Biterinärangelegenheiten; 5) in der Ermöglichung 3 385 Thlr., billige Gegend 285 Thlr.; 


ift auf eine entipredende Ausgleichung dieſer 
Verhältniſſe jedoch bereits Rülckficht genommen. 


Aufbeſſerungswerk bis zur ande weitigen geſetzli⸗ 
chen Regelung zu einem nach Maßgabe der ob⸗ 
J ES Vp A D TEE TT 


im beſuun 
Sinne, ſondern auch eine Ueberficht des momen⸗ 


kauntſchaft der tüchtigſten poetiſchen und literaria 


„Deutſche Rundſchau“ hat zuerſt bic Aufgabe gee | E 


ſolln 


iff 


ſchen Kräfte der Gegenwart vermitteln. Männer, 
wie Geibel, Bodenſtedt, Lindner, Lorm, me rf 


ente Abend 7½ Uhr wurden wir durch 
die glückliche Geburt eines Mädchens 


erfreut. (1015 
Wotzlaff, den 17. Februar 1875. 

. Mtro und Frau 
cute Morgen wurde meine Frau Bertha 
> geb. Riegel von einem Töchterchen 
glücklich entbunden, welches hiermit anzeigt 
1023) Carl Reißmann. 
Berlin, den 17. Februar 1875. 


Bekanntmachung. 


5 aut Vermiethung des an der Ecke der 

Hopfen: und Adebargaſſe No. 90 der neuen 

En 1 J 5. 3 belegenen Speicherplaßes 

vom 1. Juli d. J. ab auf 3 Jahre haben 

wir einen Licitationstermin auf 
Sonnabend, den 6. März er., 

: E Mittags 12 Uhr, 

in Kämmerei⸗Kaſſen⸗Local des Rathhauſes 

hlerſelbſt anberaumt, zu welchem Mieths⸗ 

luſtige hierdurch eingeladen werden. 
Danzig, den 29. Januar 1875. 


Der Magiſtrat. 


= (252 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute unter 
No. 307 eingetragen worden, daß die für 
die Firma 

Herrmann Pape 
dem Feodor Hoeberlein ertheilte Prokura 
exloſchen iſt. ; 

Ferner ift daſelbſt unter No. 360 ein⸗ 
getragen worden, daß für dieſelbe Firma 
den Buchhaltern 

1. Herrmann Theodor Oscar Ehrentraut, 
2. Albert Nicolaus Harder, 
beiden zu Danzig, Collectivprocura ertheilt 
worden iſt. . 

Danzig, 18. Februar 1875. 

Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Rothwendige Subhaſtation. 

Das dem Tiſchlermeiſter Matheus 
Zblewski gehörige, in Dombrowken bele⸗ 
qee. im Hhpothekenbuche Band II. Blatt 

to. 66, verzeichnete Grundſtück pebſt 3 
Wohnhäufern, Stall und Scheune, ſoll 
am 8. April 1875, 
BVormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 1 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſtei⸗ 
gert und das Ürtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 
am 15. April 1875, 
; Vormittags 11 Uhr, 
im Termingzimmer No.! verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſtener unterliegenden Fächen des 
Grundſtücks 70 Are: der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 315/100 57 Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück au Gebäude: 
ſteuer veranlagt worden, 105 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſcheine und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale, Bu⸗ 
reau III., eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


anderweite, zur Wirlſamkeit fener Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be: 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
ern hal oo] im Verſteigerüngs⸗ 
Termine anzumelden. 
Pr. Stargard, 12. Februar 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (952 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt in 
unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter sub No. 5 
Col. 4 eingetragen, daß durch die General⸗ 
Verſamwlung vom 7. Februar 1875 an 
Stelle des Rentiers Franz Gurski der 
praktiſche Arzt Dr. Franz Czapla zu Culm 
zum Director gewählt iſt. 

Culm, den 13. Februar 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (917 


Bekanntmachung. 


Die unter der Firma 


Wolff & Co. 
hier beſtandene, in unſer Geſellſchaftsregiſter 
unter No. S eingetragene Commandit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft hat fic) nach Anzeige der Geſell⸗ 
ſchaft aufgelöſt. Die Firma iſt erloſchen. 
Schwesz, den 13. Februar 1875. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. 994 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 11. d. M. iſt 
in unfer Genoſſenſchafts⸗Regiſter unter No. 5 
eingetragen worden: 

Firma der Genofjenichaft. 
Molkerei Culmſee, eingetragene Genoſſen⸗ 
aft. 
Sitz der Genoſſeuſchaft 
at 1 a 
Rechtsverhältniſſe der Genoſſenſchaft. 

Der Genoſſenſchafts⸗Vertrag iſt am 8. 
Dezember 1874 geſchloſſen. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt die 
emeinichafiliche Verwerthung der in den 
Wie en der Mitglieder - probducirten 
§ 

Die zeitigen Vorſtandsmitglieder find: 

1. der Gutsbeſitzer Otto v. Sodenſtiern 

auf Sternberg bei Culmſee, 

2. der Gutsbeſitzer Oscar Donner auf 

Abbau Culmſee, 
3. der Maurermeiſter Bernhard Ulmer 
zu Culmſee. 

Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Velanntmachungen erfolgen unter der Oe: 
noſſenſchaftsfirma durch zwei Vorſtandsmit⸗ 
glieder und werden im Graudenzer „Ge⸗ 
ſelligen“ und im Thorner Kreisblatt ver⸗ 
öffentlicht. sl f 

Für die Genoſſenſchaft zeichnen zwei 
Vorſtandsmitglieder, indem ſie zu der Firma 
ihre Namensunterſchrift hinzufügen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das 
Verzeichniß der Genoſſenſchaften jederzeit 
bei dem unterzeichneten Gerichte eingeſehen 
werden kann. 1 

Thorn, 13. Februar 1875. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


(990 vex in Roftod in Mecklenburg, 


Bekanntmachung. 


In das hieſige Handelsregiſter iſt zufolge 
Verfügung vom 11. Februar c. am 12. ej, 
dem Vermerk eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Paul Carl Robert Scupin zu Marien⸗ 
werder für die Dauer ſeiner Ehe mit Aline 
Clara Auguſte, geb. de Grain laut Ver⸗ 
handlung vom 23. Februar 1870 die Ge⸗ 
2 der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat. 
Marienwerder, 12. Februar 1874. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (995 
Dos zur Mathilde Friederike Ludowike 
Ewert'ſchen Teſtaments⸗Stiftung ge⸗ 
búrige — feither Sadowski ſche — Grund⸗ 
ſtück Oliva No. 36 D., beſtehend aus e nem 
herrſchaftlichen Wohnhauſe, Nebengebäuden 
und Garten, ſoll im Auftrage der Herren 
Verwalter der genannten Stiftung durch 
mich öffentlich an den Meiſtbielenden ver⸗ 
kauft werden. 
Zu dieſem Zwecke ſteht der Termin am 
16. März d. Y 
. 4 Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Bureau Hundegaſſe 115 an, zu 
welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einlade, daß die Kaufbedinaungen an den 
Werktagen während der Geſchäftsſtunden 
in meinem Bureau eingeſehen werden können, 
daß ich dieſelb n aber auch auf Wunſch gegen 
4 der Schreibgebühten mittheilen 
werde. 
Danzig, 12. Februar 1875. 
: Malliſon, Rechtsanwalt. (548 
ie Stelle eines Lehrers, Cantor und 
Schächters iſt in unſerer Synagogen⸗ 
Gemeinde vom 1. Mai c. vacant, Das 
firirte Getzalt beträgt 600 Rmk. außer den 
Nebeneinkünfte, die eben ſoviel einbringen. 
Qualificirte Bewerber belieben ihre An⸗ 
meldungen an dem endſtehenden Vorſteher zu 


ay ee nächſten Sommerſemeſters 
“id Die ‘Direction. 


Ig a 3%, 


in Berlin, S., Kommandantenſtr. 30. 


Jeden Bandwurm = 


8 entfernt in 3 bi Stunden vollſtändig 
: utfeent in 3 bis 4 Stund Uftändi 
tigt Bleichſucht, Trunkſucht, Magen⸗ 
krampf, Flechten aller Art und epilep: 
tiſche Krämpfe — auch brieflich: Voigt, 
Arzt zu Croppenſtedt (Preußen). (8915 

von und zu den hie⸗ 
Sp editionen figen Bahnhöfen über⸗ 
nehme ich zu billigem Satz. Meine großen 
trockenen Speicherräume empfehle ich zur 
Lagerung von Waaren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 


Roman Plock, 


8821). Milchkannengaſſe 14 


Die Lohgerberei u. Roß⸗ 
leder⸗Zurichterei von 


Der Er in Oſtpr., 10, Februar 1875. . Otto Grun, 
Der Cyuagogen-Vorfteher.| Wurzen i. Sachſen, 


H. Domnauer. 


Culmſee'er Volksbank. 


Der Aufſichtsrath hat beſchloſſen, die 4. 
und letzte Einzahlung von 25 2 des Actien⸗ 
Kapitals einzuziehen; wir erſuchen die Ac⸗ 
tionaire demnach, den Betrag von K 50 für 
jede Actie bei Herrn J. Scharwenka hier 
bis zum 1. April d. J einzuzahlen. 


empfiehlt den Herren Lederhändlern ihre 
Fabrikate unter Zuſicherung billigſter und 
prompteſter Bedienung. 4004 


Bergmann's 


All. / wll 


A 

— 
2 
* 
* 


** 


Far, 


Culmiee 17 Feb ar 1875 Unter den die in 

y mice, 17. Februc 47 ſchie⸗ Blechdoſ 

Der Aufſichtsrath: Der perſönl. haftende spel edges’ 

Fr. Ountemeser. Gejellidhatier : Bodungen, prattiſch. 
Browino. J. Scharwenka & Co. 


. Zuchtvieh-Auction 


Mes kin 
per Bahnhof Hohenſtein 


ADO A. Wore De 
Waldheim 1. S. 
empfehlen Albert Neumann, 
Nichard Lenz, 
Franz Jantzen, 


findet am Hermann Lietzau. (861 
e RS ec 
ttags a hr, : 


ſtatt. 
In einem Alter von 3 bis 21 Monaten 
kommen zum Verkauf: 

18 junge Bullen und 

22 Färſen der großen Am⸗ 

erdamer Race u. einige 
Oſtfrieſen. 

Die Heerde ift 1863 gegründet und ſeit⸗ 
dem mit thunlichſter Berückſichtigung der 
Körperformen vorzugsweiſe auf hohe Milch⸗ 
en gezüchtet und hierin Erfreuliches 
erreicht. 

Bei rechtzeitiger Aumeldung ftehen Wo- 
gen in Bahnhof Hohenſtein und Dirſchau 
zur Abholung bereit. 


Ci. Wendland. 

V. Zuchtvieh-Auction 

zu Lantenfee bei Ehriftburg Weſtpr. 
Station Altfelde, Oſtbahn 


Sonnabend d. 13. März er., 
Mittags 12 Uhr, 
um Verkaufe kommen: 


17 Bullen u. 25 Kuhkälber 


Frisir-, Zopf-, Staub- und Kinderkamme 
empfiehlt billigt Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, 


zn Banzwecken und Holztransporten, find 
jederzeit in jeder beliebigen Qualität zu 
einem bill. Preiſe zu beziehen bei Iſidor 
Lachmann, Kalkgaſſe 1. iu (737 


Nellommetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metall ſchmelze von 


S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29 


tas Fenſterglas, dicke Dachſchei⸗ 
© ben, Giadvanpfannen, Schaufen⸗ 
ſtergläſer, farbiges Glas, Goldpleiſten, 
Eye el und Glaſer⸗Diamante empfiehl: 
die Glashandlung von (8656 

Ferdinand Fornós, Pnnktgaſſe 18 


ene Wollen 


Ungewaſch 


der großen Amſterdamer Race und Kreuzun 8 ; 

son Amſterdamer und Oſtfrieſen, im lier kauft jederzeit und erlaubt ſich den Herren 
von 13 bis zu 3 Monaten. (147 Gutébefigern Winterſtallſcheerung gan: 
a cere > zer Heerden (von renommirten Woll⸗ 


Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗Soeietät, 
gegründet 1782. 

N : Fenerd⸗ 
2 ra adel a e ie ae 
garen werben Sr e Cc und ers 
theilt rey + skunft 
. Rodenacker, 


—Bundegaſſe 12 


1 als vortheilhaft erprobt) 
eſtens zu empfehlen 7 


die Wollhaudlung vun 
M.Jacoby, Königsberg "y. 


Roggenfuttermeh! 
und Kleien 


habe vorräthig und nehme Beſtellungen dar⸗ 
auf entgegen. 


dolph Pieske, 


Müble Günthershof per Oliva. 


ant- Widen 


8277) 


Rudolf Mosse 


officieller Agent 


ſuͤmmtlicher 


Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


(1208 


verkauft und bittet Beſtellungen frühzeitig 
einzuſe nden i 


anowski, 
Mühlbanz bei Hebenftein 


— 
* 


30 Sti 


— 574% gute Malchlühe weiſt zum 


verlreten durch 
Otto Lindemann 
befördert Annoncen aller Art 
in die für ſeden Zweck 


paſſendſten erkauf nach : 2 
Zeitungen und berechnet nur die 908) H Eisenstádt, 
. Original : Preife — EEE AL RE 
dien r er von VVT 
ieſen die Prov : 2575 
Hassee, wird das „Berliner r 


Mehrere ſchon jetzt an mich er⸗ 
gangene Anmeldungen auswärtiger 
Kaufluſtiger zu Gütern veranlaſſen 
mich, dieſenigen Herren Beſitzer, 
welche Willens ſiad, bei Beginn 

des Frühlahres zu verkaufen, hier⸗ 
durch höflichſt zu erſuchen, mir recht 
bald fpecieile Beſchreibungeg einzu⸗ 


chicken. 
E. L. Würtemberg, 
589) (Síbina. 


Tageblatt“, welches bei einer Auf⸗ 
lage von 32,000 Exemplaren 
nächſt der Cölniſchen bie gelejenfte 
Zeitung Deutſchlands geworden iſt, 
als für alle Inſertlons⸗Zwecke ge⸗ 
eignet, beſtens empfohlen. (2799) 


Stotternde 


finden fichere und 
bewährte Hülfe bei 
Fr. Kreutzer, Leh⸗ 

(622 


ſchmerz⸗ und gefahrlos; ebenſo fidjer beſei⸗ — 


4) memes E | 
olnifiie Nägel, ee 


ö Fine aun ale jungen Mann, berech⸗ 


Wormſer Brauer⸗Akademie. 


am 1. Mai. Studienpläne und Auskunft 


Dr. Schneider. 


Laͤndwirthſchaftliche Ausſtellung |: 
« Custrin 
vom 26. bis 30. Mai 1875. 


Programme und Anmeldeformulare durch den Unterzeichneten. Ne; (2 
M. v. d. Borne auf Berneuchen bei Wufterwitz RM. 


70 


genen Beſitzung des Herrn Bernhard 
Wiens aus Schönhorſt gehörigen Gebäude, 
beftebend aus: einem Wohnhanſe von 
Holzſchurzwerk mit Pfannendach, ferner 
einen Viehſtall und zwei Remiſen, be 
abſichtigen wir billig zum Abbruch zu 
verkaufen und können es Käufer jederzeit 
bei uns melden. 


H. Ruhm & Schneidemühl, 
888) 1°, = ;u37 7 TTT 
Fe 
Starke Wirenfiebe 
zum gänzlichen Reinigen des Weizens von 
den Wicken, Wegebreitſiebe, zum gänzlichen 
Reinigen des rothen Kleesvon der Wegebreit. 
empfiehlt und verſendet (1002 
A. Zimmer, Nakel. 


Die zu der früheren in Pordennn bele⸗ 
1 


Ein Wald von 50 Morg. | e 


Größe, mit kiefernen und birkenen 
Stangenhölzern beſtanden, 1 Meile 
von Schöneck gelegen, iſt innerhalb 
acht Tagen freihändig zu verkaufen 
durch den Mähleubeſitzer ath 


browski in Schöneck. (101 
8 * — 7 
20—30 Stück Schweine, 
wenig ſtens ſucht zum Kauf 
Dom. Streſow per Vietzig H. Pomm. 


Aten Hühner⸗Hund, 
echter Race, weiſet nach 
385) Carl Müller, Marienburg. 


Ein ⸗Lotterie⸗Loos iſt 
für 30 Thlr. zu verkau⸗ 
fen. Gef. Adreſſen in der 
Expd. d. Zig. unter 1009 
erbeten. Ajos 
1 Repofitorium n. Tom 
bank, ea aten. Sortieren. 23. 


Für Buchhandlungs⸗ 
Reiſende. 


5 Auf atin need gut gehendes Wert wer: 
en an e erren zu engagiren ge: 
ſucht bet 12 da inc 100 Sunt 


rovifion für 100 Kunden. 


J. Alls, 
een eee Berlin. 
diner Weg 20. 
T 2 
Ein junger Mann, militairicet, 
mit der doppelten Buchführung und 
Coxrreſpondenz vertraut, ſucht geftügt 
auf bette Referenzen zum April a. e. 
ein Engagement als Buchha ter und 
Correſpondent in einem hieſigen oder 
auswärtigen Geſchäfte. Derſelbe iſt 
gegenwäctig noch in Stellung und 
y 40 perſönliche Vorſtellung auf 
Wunſch erfolgen. E 
Gef. Adreſſen sub 923 in der Er- 
red d. Ztg. niederzulegen. 
in junger Mann, Materialift, 26 Jahre 
alt, vertraut mit o und 
Correſpondenz, ſucht pr. 1. April c. Stel 
ung im Comtoir, oder als Caſſirec, Ver⸗ 
walter ꝛc., gleichbiel welche Branche. Gef. 
Adreſſen unter 972 in der Exped. d. 37g. 


niederzule en. ADO ME 
Ein tücht. ſolider Con- 

es 5 be i 
ditor⸗Gehilfe, e, unn vom 
1. oder 15. März er. dauernd placirt werden 
bei Carl Große in Marienburg. (878 


Ein erfahr. Buchhalter 
und Correſpondent (engl. u. franz.), der 
4 Jahre in England gewefen, ſucht 


und erb. Abr. u. No. 1221. d Expd. d. 3 


703) 


um l. veip. 15. e id) für m 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft einen jun: 
gen Mann, tüchtiger Verkäufer. Nur per⸗ 
ſönliche Vorſtellungen werden berückſichtigt. 


Joseph L. Carlssohn, 
77 Dirſchau. hac 
in junges Mädchen ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen zum 1. April Stellung 
in einer Familie als Stütze der Hausfrau 
oder zur Erziehung kleinerer Kinder. Gef. 
Offerten bittet man unter E. N. poſtlagernd 
Brieſen einſenden zu wollen. (696 
Bu E 
Reiſende, Lageriſten und 
erkänfer aller Branchen werden 
jederzeit nachgewieſen und placirt durch 
das kaufm. Büreau „Germania 
zu Dresden. 8778 
in junger Mann (Commis), Materialiſt, 
wünſcht unter jeder annehmbaren Be⸗ 
dingung eine Stelle anzunehmen. Empfeh⸗ 
lungen ſtehen ¿ue Seite. Gef. Adr. unter 
1030 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
E füchtiger Stadtreiſender für ein 
Cigarren⸗Geſchäft wird geſucht. Adr. 


unter 1019 in der Erped d. Ztg erbeten. 
De Ae e in Ge. e 

per Czerwinsk tft zum 1. April neu zu 
beſezen. Perſönliche Vorſtellung nat 
wendig. (1029 


tigt zum einjährigen Militairdienſt, der 
ſeine Lehrzeit in einem größeren Provinzial 
Bankgeſchäfte beendet, wird von deſſen Prin⸗ 
zipal eine andere Stellung als Buchhalter, 
Correſpondent oder Caſſirer, am! iebften 
in einem Bankgeschäft einer Provinzialſtadt 
unter beſcheidegen Anſprüchen ſogleich oder 
zum 1 April a. e. geſucht Gef. Offerten 
sub J. T. 3443 beididert Rudolf Moſſe, 
Berlin SW. (1005 


lagernd Bobau bei Br. Stargardt. ° 
: n |. geb Mädchen ſucht, am diebjtes 


Langgaſſe 7 iſt e. herrſch. 


Stellung |. 


uche ich für mein | ft 
seid 


ie Stelle des Amtsdieners im 
bezirk Trutenan, Kr. Danzig, foll! 
beſetzt werden. Civilverſorgungs berechtig 
Militär⸗Anwärter, welche eine gute Hand 
ſchrift befigen und gleichzeitig Heine Burean“ 
Diente übernehmen wollen mögen ſich miele) 
en bei dem Amts vorſteher Wan now 
Tıutenau. (991 
, 


1 Commis, Materiali 


} 
activ, ſucht vom 1. April cr. anbermeitiged 
Engagement. Gef. Adr. u. A. B. 84 pe 


lagernd Graudenz erbeten. (8% 
En junger Mann, gelernter Detallliſt, 
ſucht unter beſcheidenen Ansprüchen per 


1. April oder ſpäter Stellung Lager 
eines Eugros⸗Geſchäfts. Gef. SH nimmt 
d. Grp. d Sta u. $77 entgeaen. 
Für mein Tuch und Modewaaten 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April einen 
gewandten Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, bei hotem Salatr. 
366). L. Hirſchberg, Riejendurg. 
Ei tücht, Busarbeiterin für außerhalb, 
= Exsieberinnen, geprüfte und ungeprüfte 
Gärtner, herrſchaftl. Diener, Landwirthinnen, 
Subenmädchen für Güter, können fi 
immerfort melden bei J. Hardegen, Gor | 
pengaſſe 57. 10144 
Eiug erfahrene Landwirſhin, die in 
allem bewandert iſt, große und kleine 
Wirthſchaften geführt hat und gute Zeug⸗ 
niſſe aufzumeifen eh ſucht zum 1. April 
eine große Wirtbſchaft ſelbſtſtändig zu führen. 
erte n A. B. Prauſt, poste restante erb. 
Eine Wirthin f. e. Rittergut, die auc 
> die feine Küche verſt bt und die Wäſche 
beforg. kann, findet Engagement d. d. She 
nigh. Streisfecret. a. D. Manke, Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 13. (1020 
Ein unverh. Gärtner 
r e, Rittergut i. Danziger Kreiſe ſucht z. 
. April d. Kal. Kreisſecket a. D. Wale 
Goldſchmiedegaſſe 13. — 
Eine, erfahrene Landwirthin, bie bee 
reits 20 Jahre größtentheils fe'hfiftänbt 
gewirthſchaftet hat und ihre Brauchbarkei 
durch Zeugniſſe nachweiſen kann, ſucht vom 
1. April 1875 eine andere Stellung. Adr. 
werden Kl. Bäckergaſſe 3 erbeten. 
St oder Oſtern können 1 auch 2 junge 
Leute gegen entſprechendes Koftgeld, zur 
Exlernung der Landwirthfdaft, hier eter 


~ 
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treten. 
Eggerss 
785) oblog bei Gmagar. 
Ein junger Mann, 


Materialiſt, auch mit der Eiſenbranche ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. bis 15. März eine an⸗ 
nehmbare Stelle unter Adr. A 350 pofte 


auf dem Lande, eine Stelle, theils als 
Geſellſchafterin, thelg als Stütze der 
Hausfrau. Gef. Off. u. 933 i. d. Em. 


d. Big. erbeten. 
in Hofmeiſter det di P. 
E a Mac A hei San: e. = 
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Wohnung, beiteh. aus 5 
Zimmern n. a. Zubehör 


zum 1. April zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe 8. E 


Berenter 
Credit⸗Geſellſchaft. 


Gen : eral:Beriamme 


Die ordentli 
ndet am 


7 , 
Die nach $ 15 des Geſellſchaſts⸗Ver⸗ 
trages zu erledigenden Geſchäfte. 

Die Div dende pe 1874 iſt auf 6 % 
oder 40 Mark pr. Actie feftgefegt und kaun 
vom 27. d. MS. ab erhoben werden. 

Berent, den 9. Februar 1875. 

Der Aufſichtsrath: Der Geſchäfts⸗Inhaber: 
G. Nink. Ed. Beſtvater. 


i 


Seunabend, den 20. d., Mas U, 


Selligegeiftgafie 107, Ane r. Abends. 
illets für Fremde und Mitglieder find 
bei den Vorſtehern zu empfangen. (1024 
Der Vorſtand. 
0. 8390 
kauft zurück die Exped. der 0. , 
monce > 


ur Vervollftändigung der 
3 862 f Mutwoch Morgenaus abe 
dieſer Zeitung füge bin daß der ſährliche 
Umſatz qu. Geſchäfts zwiſchen 18—20 Mille 
vartirt, durch einen gediegenen Geſchäfts⸗ 
mann jedoch bedeutend zu heben ist. (1021 | 
. Ghz, Heiligegeiftg. 27. | 


Iſerlohner Lotterie. 


Hauptgewinne: 3000 Amt, 2100 Rml., 
1800 Rmk., 1200 Rl. ꝛc. 
Biehung März 1875. 

Looſe 1 Thlr. = 3 Reichsmark 
Theodor Vertliug, Gerberg. 2. 
Der Verkauf der Looſe wird in ein 

« gen Tagen beendet. (1027 
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